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Hochzeit - mein Fest

designed for feelings

Viele Brautpaare bestätigen es immer wieder:

Eine Wunschliste bei Schafferer ist eine gute und praktische Idee!
Fragen Sie nach unserem Hochzeitsservice und lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Gerne vereinbaren wir einen Termin mit Ihnen, oder Sie schauen einfach vorbei! www.schafferer.de/hochzeit

Wir nehmen uns Zeit für Sie.
Vereinbaren Sie Ihren indivi-
duellen Termin und genießen 
Sie fachkundige Beratung 
ohne Zeitdruck in privater 

Atmosphäre.

Bei uns stehen 
Sie schon vor 
der Hochzeit 
im Mittelpunkt.

Brautmode Neu · Second-Hand · Verleih

“Alles für darunter”
Neue traumhafte Dessous

Accessoires
Fest- & Abendmode

Inhaberin: 
Yasmin Ponader

Teninger Straße 38

79353 Bahlingen

Telefon 0 76 63/9146 56

www.celeste-brautmode.de

Besuchen Sie uns bei der Hochzeitsmesse Münstertal am 8. März 2009

Damit eine Beziehung hält, sollte man einige fundamentale Regeln nicht außer Acht lassen

Glücklich bis ins hohe Alter

(bbs/Du). Der Marathonlauf ins ge-
meinsame Glück will gut vorbereitet
sein. Dabei ist es ganz einfach, ein-
ander auf Dauer in Liebe und Ehre zu
halten. Ein paar Regeln gilt es zu be-
herzigen, damit dies dauerhaft ohne
Tränen gelingen kann.

Zuverlässigkeit: Sich auf den Part-
ner in allen Lebenslangen verlassen
zu können, ist ein wichtiger Faktor.
Das gilt im Kleinen wie im Großen.
Zuverlässigkeit ist wichtig, um sich in
einer Beziehung fallen lassen zu kön-
nen. Gemeinsam entscheiden: Wenn

man frisch verheiratet ist, vielleicht
eine Familie gründet und der Hausbau
ansteht, dann ist es wichtig, Eini-
gungsstrategien zu beherzigen. Er-
stens: Ist man ohnehin einer Mei-
nung, prima! Zweitens: Der eine Part-
ner überzeugt den anderen mit schla-
genden Argumenten. Was zählt ist
das Ergebnis, nicht die Wahrung der
eigenen Eitelkeit. Drittens: Möglich-
keit: die berühmte Mitte. Ein Kom-
promiss wird meist von beiden Part-
nern als besonders befriedigend emp-
funden. Das Gefühl, gemeinsam zu
einem Entschluss gekommen zu sein,
macht die Beziehung stark.
Sich nicht gehen lassen: Nach der

rauschenden Hochzeit in Tüll und
Trachten sollte man den Alltag nicht
im Unterhemd vor dem Fernseher ein-
läuten. Heiße Dessous stehen der Da-
me auch nach der Hochzeitsnacht
noch gut.
Spontan sein: Ihren Liebling mit ei-

nem Picknick im Grünen überraschen.
Durch kleine Überraschungen und
Geschenke hält man die Beziehung
frisch. Ein unverhofftes Candle-Light-

Dinner, ein Liebesbrief oder ein Kurz-
tripp nach Paris – das sind Momente,
an die man sich noch lange mit einem
Lächeln erinnern wird.
Richtig streiten: Es gibt keine Ehe

ohne Meinungsverschiedenheiten.
Sie können aber sehr produktiv ge-
nutzt werden. 1. Zuhören! 2. Gefühle
äußern, nicht anklagen, dann kann
der Partner angemessen reagieren. 3.
Ehrlich sein. Geben Sie einfach zu,
wenn Sie im Unrecht sind. 4. Versu-
chen Sie, sich in den anderen hinein
zu versetzen. 
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Die Tradition des Hochzeittisches ist gerade heutzutage mehr denn je beliebt – und das zu Recht

Immer das richtige Geschenk finden
(sk). Ein Geschenk zu einem großen
Tag möchte jeder Gast mitbringen.
Nichts ist dann aber schlimmer, als
die Tatsache, dass bereits ein ande-
rer Gast, die begehrten Socken, Kra-
watten oder den Toaster mitge-
bracht hat. Gerade die Hochzeit wird
oft dazu verwendet, um den ersten
Hausstand einzurichten. Umso
wichtiger ist es, dass die Dinge auf
dem Geschenktisch landen, die auch
wirklich gebraucht und gewollt wer-
den. Aus diesem Grund ist das In-
strument des Hochzeitstisches nach
wie vor sehr beliebt bei den Braut-
paaren. Der Hochzeitstisch gewähr-
leistet, dass jeder Gast sein indivi-
duelles Geschenk findet und die
Freude bei den Beschenkten groß
ist. 
Den Service einen Hochzeitstisch

einzurichten, wird von vielen Ge-
schäften angeboten. Die Brautleute
gehen in aller Ruhe die Geschenke
auswählen und stellen so ihre indi-
viduelle Wunschliste zusammen.
„Für die Hochzeitspaare haben un-
sere Wunschlisten den Vorteil, ge-
nau das zu bekommen, was sie sich

wünschen. Und den Gästen wird die
Suche nach einem passenden Prä-
sent erleichtert“, ist die Erfahrung
von Stefanie Walzinger, Beraterin
im Hochzeitszimmer von Schaffe-
rer. Das Fachgeschäft bietet nicht
nur die Möglichkeit einen Hoch-
zeitstisch einzurichten – in diesem
Fall werden die Präsente übersicht-
lich im Regal aufgebaut. Die Gäste
können aus dieser Wunschliste im
Hochzeitszimmer des Geschäftes
aussuchen. Wer aber den Weg nicht
in die Innenstadt findet, kann auch
über das Internet die Wunschliste
anschauen und sein Präsent aussu-
chen. Das Fachgeschäft übernimmt
auf Wunsch auch den Versand der
Geschenke. 
„Wir sammeln selbstverständlich

die Geschenke und liefern diese
deutschlandweit rund zwei Tage vor
der Hochzeit an die Wunschadres-
se“, bestätigt Stefanie Walzinger.
Auf diesem Weg können sozusagen
Gäste von Nah und Fern sich an der
Wunschliste beteiligen. Und keiner
ist benachteiligt, weil er eine weite-
re Anreise hätte. 

Übersichtlich finden die Hochzeitsgäste die gewünschten Geschenke der
Brautleute im Regal oder auch im Internet. Bild: Kopf

Platin-Trauringe auch in diesem Jahr mit hohem Stellenwert

Ewige Emotionen entdecken
(akz). Romantisch und berührend ist
sie, die eine, alles verändernde Frage:
„Willst du meine Frau werden?“ Und
bis heute hat dieser Satz nichts von
seiner Einmaligkeit verloren. Denn
egal wo auf der Erde: In der Ehe geht
es immer um einzigartige Empfin-
dungen und um das ewige Verspre-
chen.
Was ist also passender, als den Bund

der Ehe mit Platin zu besiegeln? Denn
das mondweiß schimmernde Edelme-
tall steht seit alters her für Unver-
gänglichkeit. Es berührt seinen Träger
– nicht nur auf der Haut. Der seidige
Glanz fasziniert und seine glatte Be-
schaffenheit schmeichelt, seine edle
Ausstrahlung erstaunt und die de-
zent-stilvolle Schönheit macht es ein-
malig – genau wie die Beziehung zwi-
schen zwei Liebenden. 
Dieser emotionalen Seite des Edel-

metalls liegt eine nicht minder faszi-

nierende materielle zugrunde: Tief aus
der Erde in einem atemberaubend
aufwändigen Prozess muss das Mate-
rial geborgen werden. Zuerst wird es
aus Tonnen von Stein gefiltert, dann
gereinigt und konzentriert, bis es
nach etwa fünf Mona-
ten Aufarbeitung

als reines Metall vorliegt. Dann erst
können die Künstler, Designer und
Goldschmiede an die Arbeit gehen
und mit diesem besonderen Edelme-
tall ihre Visionen in außergewöhnli-
chen Ring-Variationen umsetzen. 

Anders als anderen Metallen
kann das tägliche Leben

Platin nichts anhaben. Es geht mit,
wohin sein Träger es führt. Dezent im
Alltag, distinguiert zu Empfängen. 
Gerade so, wie die beiden Partner

sich in jeder Lage die Treue halten.
Bei Platin liegt der Grund für die Zu-
verlässigkeit in seinen Eigenarten: Es
wird in der Regel mit einem Feinge-
halt von 950 verarbeitet, ist also zu
95 Prozent aus Platin. Sein Schim-
mer ist deshalb nicht oberflächlich,
sondern kommt tief aus dem Inne-
ren. Es ist nicht mit einer Glanz-
schicht aus Rhodium überzogen wie
die meisten Weißgoldringe. Platin ist
also fast 100 Prozent rein, viel reiner
als 750er Goldschmuck, der nur zu
75 Prozent aus Gold gearbeitet ist.
Deshalb ist es auch widerstandsfä-
higer als jedes andere Edelmetall.
Und man kann sich an seinem reinen
Glanz erfreuen – jeden Tag von neu-
em.

Platinring und Platin-Ohrschmuck, Pt 950, mit Brillanten. Der Ring kann als
Trauring und Schmuckring getragen werden. Christian Bauer, Welzheim. akz

Bild: Platin Gilde International

• Naturkundliche Exkursionen 

• Naturpädagogische Wochenendseminare 

• Naturpädagogische Kinderveranstaltungen 

• Ferienfreizeiten 

• Berufsbegleitende Fort- und Weiterbildungen

 

Fordern Sie unser Programm an: 

Naturschule Freiburg e.V. 

Seit über 15 Jahren mit uns -  

Natur erleben und verstehen 


